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Drohende Gefahr: 18-Jähriger attackiert
Vater im Drogenrausch!

Ein 18-Jähriger attackiert seinen Vater mit einem
Schlagstock in Igensdorf, nach Amphetamin-Konsum,

Polizei interveniert.

Igensdorf, Deutschland - In Igensdorf, Oberfranken, kam es
zu einem gewaltsamen Vorfall, als ein 18-Jähriger seinen Vater
mit einem Schlagstock angriff. Der Streit zwischen Vater und
Sohn eskalierte im Familienstreit, was schließlich dazu führte,
dass der Vater einen Rippenbruch erlitt und aus dem Gebäude
flüchtete. Er alarmierte daraufhin die Polizei, die schnell zur
Stelle war.

Der aggressive Jugendliche, der angab, Amphetamin konsumiert
zu haben, widersetzte sich den Polizeibeamten und versuchte,
diese zu schlagen und zu treten. In der Folge fesselten die
Polizisten den 18-Jährigen. Ein Polizist wurde während des
Einsatzes verletzt und ist deshalb nicht mehr dienstfähig. Der
Vorfall wirft erneut Fragen zur Jugendkriminalität auf, die laut
aktuellem Datenmaterial ein signifikantes Problem darstellt.

Ausmaß der Jugendkriminalität

Die Jugendkriminalität ist überwiegend ein männliches
Phänomen. Statistiken zeigen, dass bis zu 70% der Schüler in
den letzten 12 Monaten straffällig geworden sind. In einer
bundesweiten Befragung gaben 43,7% der männlichen und
23,6% der weiblichen Schüler an, ein Delikt begangen zu haben.
Schwere Formen der Jugendkriminalität sind zwar seltener, doch
auch leichte Delikte sind weit verbreitet.



Bpb berichtet zudem, dass die Polizeiliche Kriminalstatistik
zeigt, dass 14- bis 16-Jährige die höchste Belastung bei
Ladendiebstahl aufweisen, während die Aufklärungsquote für
polizeilich registrierte Fälle bei 58,7% liegt. In einem komplexen
Zusammenhang stellt sich heraus, dass Jugendliche mit
Migrationshintergrund sowohl häufigere Täter als auch Opfer
von Straftaten sind. Zunehmende soziale Benachteiligungen und
individuelle Defizite spielen hierbei eine Rolle.

Präventive Maßnahmen und
gesellschaftliche Herausforderungen

Das Bundesjugendministerium hat Maßnahmen zur
Kriminalitäts- und Gewaltprävention ins Leben gerufen. Die
Mehrheit der tatverdächtigen Kinder und Jugendlichen tritt nur
einmal strafrechtlich in Erscheinung. Etwa 5-10% der
Tatverdächtigen sind Intensivtäter, die oft mit sozialen
Problemen, Gewalterfahrungen und Substanzmissbrauch
kämpfen. In den letzten 20 Jahren hat sich die
Kriminalitätsprävention jedoch qualitativ und quantitativ
verbessert.

Die Zusammenarbeit zwischen Schule, Polizei und Jugendhilfe
wurde intensiviert, um präventive Maßnahmen effektiver
umzusetzen. Das Bundesministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend unterstützt dabei die Entwicklung neuer
Strategien und schärft das Bewusstsein für die Ursachen von
Jugendkriminalität. Es wird betont, dass Kriminalität kein
naturgegebenes Phänomen ist, sondern durch gezielte
sozialpolitische Maßnahmen sowohl Ursachen als auch
Symptome angegangen werden sollten.

Die jüngsten Ereignisse in Igensdorf legen somit die Problematik
der Jugendkriminalität in den Fokus und stellen die
Notwendigkeit präventiver Ansätze und einer intensiveren
Zusammenarbeit aller Beteiligten im Jugendbereich in den
Vordergrund. Der Vorfall des 18-Jährigen, der nun mehrere
Anzeigen erwartet, zeigt auf alarmierende Weise, wie schnell

https://www.bpb.de/themen/recht-justiz/gangsterlaeufer/203562/jugendkriminalitaet-zahlen-und-fakten/


aus familiären Konflikten Gewalt entstehen kann.

Details
Vorfall Körperverletzung
Ursache Amphetamin
Ort Igensdorf, Deutschland
Verletzte 1
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